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Gebetsanliegen 
zum Unitätsgebetstag am 1. März und zur Unitätsgebetswacht 2026 

 

Das ist die Liebe zu Gott, dass wir seine Gebote halten;  

und seine Gebote sind nicht schwer. 

(Lehrtext 1. März 2026 – 1. Johannes 5,3) 

 

Wir lebten in einer zunehmend unberechenbaren Welt. Vieles, was wir uns nicht vorstellen 

konnten, wird Realität. Die alte Ordnung gilt oftmals nicht mehr. Neue Formen der Rede 

und des Regierens treten auf. Freundschaften und Beziehungen zählen nicht mehr. Macht 

und Gewalt wird zum Mittel des Handelns. Wie gehen wir mit dieser Unsicherheit um? Wie 

gehe ich mit dieser Unsicherheit um? Wie können wir beurteilen, was dort Neues passiert? 

 

Es ist gut, dass uns der Lehrtext am Unitätsgedenktag, am 1. März, hier deutlich Weisung 

gibt: Haltet seine Gebote; und seine Gebote sind nicht schwer. Das alte und das neue 

Testament berichten vielfach von den Grundsätzen von Gottes Geboten. Das sind 

Gerechtigkeit, Frieden, Barmherzigkeit, Vergebung. Damit können wir durch das Leben 

gehen. Damit können wir beurteilen, ob das, was gerade in der Welt passiert, Gottes Wille 

ist oder nicht. Damit können wir Orientierung finden in einer unberechenbarer werdenden 

Welt. Seine Gebote mögen unser Gebet und unser Handeln bestimmen. 
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Die Brüder-Unität 
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Afrikanische Region 
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Amerikanische Region 
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Karibische und lateinamerikanische Region 
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Europäische Region 
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zusammengestellt von Niels Gärtner 

Bielefeld, 30.01.2026 


